
un! die Arbeiterpriester Dis hin den Christli  es Handeln in der Gesells  aft
emuhungen VO:  5 Rene Schaller der
1976 die edeutsame ökumenische egeg- TILZ Oser, „Moralisches Trteil 1ın Gruppen

Sozlales Handeln Verteilungsgerechtigkeit‘,Nnung „Koinonla Diakonila“‘ 1ın l’Arbresle
organisiert hat ber die vorkonziliaren Stufen der interaktiven Entwicklung und
Diakonatsbestrebungen D1sS hin ZULX Diskus- ihre erzieherische Stimulation, uhrkamp
10N autf dem Oonzıl un der Interpreta- aschenbuch Wissens:  aft 330I, Frankfurt
tion seiner Ergebnisse. Na:  R. dem Onzil . 1981, 544 Seiten
WarTr gerade in Frankreich das Ringen
die theologische Konzeption un! praktische Mit dieser hervorragenden Habilitations-
Verwirklichun: des Diakonats besonders schrift der Philosophischen der
groß Der missionarische un! therapeutl- Universitä Url wurde ser Ordinarlius
sche 1enst den enschen Uun! der füur Pädagogik un!: psychologische
Welt, 1n der a  olge Christl, ist füur den der Universitäa r1ibourg. Sein KOor-
Diakon entscheiden Immer wieder W @e11- schungsprojekt ın chu  assen VO':  ®} mM1in-
det sich die Zeitschrift „Diacres Aujourd’ destens je 24, aufgeteilt 1n Kleingruppen

VO  - oder 14—15Jährigen Schülern, 1NS=hul  .6 jede orm einer Klerikalisie-
rung des Diakonats Der iakon repräsen- gesamt 1136, hat der chweizerische a11l0-

nalIonds gefördert. Z selinen Studien derıer 1n eigenständiger Weise T1ISTIUS 1n
der Welt, amı ber zugleich die 1r Pädagogi1k, pädagogischen Psychologie,

uwendun ZzUuU  — Welt verlan e1in Theologie un! Musikwissenschafit 1n ‚Uro-
immer Nachdenken über die ufga- konnte Oser sich der Univers1ty Of
ben der Kirche, er inrer Mitglieder und California 1n Los Angeles un der Har-
er Amtsträger, auch der T1lestier un B1- vard University MT der Aktions  eor1e
oie Rene Schaller S1e. den 1akona VO  5 T1S Argyris un den auch be1l uns

diskutierten sechs Stufen des moralischenals „dynamische OÖpIung, die die este-
henden Strukturen verändert‘ un als „ein Urteils VO  - Lawrence O.  erg gründlich

auseinandersetzen. ser hat 1976 eın Nnier-Am 1, das nicht er 1äßt, festge-
frorenen Gewohnheiten rütteln, 1nNne V1eW m1 er. un! ArgyrIis aufgenom-
authentische Erneuerung der Ämter 1N11ZzU=- MMNECN, iıhre theoretischen Ansaäatze kreatıv
regen‘‘; ruft auf Z.U.: „radikaleren ekeh- korreliert, kritisch diskutiert, originell
rung uUunNnsSseTeTr Einstellungen, Denk- un! transformiert seinem eigenständigen,
Verhaltensweisen Z Diakonie*‘ hne weiterführenden orhaben, Gruppen VONN

VO. spiriıtuelle 1eie einer Christusbezie- Schülern auftf einer hoheren ulie moralı-
hung, hne Diakonie 1m en eolog1- chen Urteilens miteinander interagleren
schen Sinn gibt TUr ihn kein 1akona' lassen.

Tadıkale Erneuerung ist ehesten Auf der Grundlage gründlicher Studien,
VO  5 einer Basisgemeinde her möglich, da die zahlreicher Gespräche un vieler miterleb-
kirchlichen Strukturen MUr angsam verän- ter Schulmeetings, be1i denen sich die Schü-
dert werden können. Mit innerer Konse- ler durch Geräusche, „Ablenkungsmanöver,
I1 omm:' 199828  - bei solchen Fragestel- unsinnige Witzeleien, verleizende Bemer-
lungen auch ZU  H ra nach der der kungen‘‘, einander icht Wort kommen
Frau 1n Kirche und Gesellschaft, UunN! auch lassen Uu. argerten unı die „rationalisti-
nach dem Amt der Frau. Wenn pan- sche und liberalistische 'Theorie VO:  o Kohl-

berg‘“ 24) praktisch immer wieder zunichtfeNnungen solchen Ausmaßes ichtbar gemacht
un! diskutiert werden, wird auch 1nNne Dis- machten, stellt Oser fest, „daß bei den NO-
sertation fast „spannend‘“ lesen. heren Stufen Kohlbergs das sozial-relig10Ö-
Wer 1akona und mi1t ihm der BEr- Moment icht genügend integriert ist

der Kirche interessiert ist, sollte un amı ZU offenen ra wird“
die beiden sprochenen Bücher gründlich Durch Kohlbergs ezu auf SpPiInOoza ist
urchstudieren f{Ur in .laube 99  al etiwas Pantheisti-

elmut Tharter, Südstadt—  121e ches‘‘
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Die entwicklungstheoretischen Ansätze ollegen ngst, Geltungsdrang, arke
Pıageits Uun! Kohlbergs bleiben für SsSer oder -Schwäche, Machtstreben, Frustration,
War lerntheoretisch fundamental, werden Interesse, ngagement, Verantwortungsbe-
aber 1ın seinen großangelegten Untersu- wußtsein oder Gleichgültigkeit, rägheift,
chungen mıit Schweizer Schülergruppen Passivität U.V.a.nmn. 1ne große, weithin
durch gemeinsames TDe1lten der 1.0= kontrollierte spielen. Das 1ECUuee Mo-
Sung VO  ®} drei roblemen distributiver Ge- dell der erzieherischen Stimulation der STU-
rechtigkeit VO  } der Individual- auf die - enweisen interaktiven Entwicklung VO'  -
zial-moralische ene der Gruppeninterak- besseren moralischen Trieilen un! VO g_
LLON transfiformiert. Sein Modell Z Tre  erem sozlalen Handeln 1n Gruppen
LOÖösen VO')  - moralischen Troblemen S1e. verspricht den amı vertrauten Lehrern
vier aufsteigende Stufen der ruppen1in- und Schülern, „daß die organisatorischen
teraktion VOT. Uun! selektiven Zwänge der ule abge-

Auf der funktionalen, ergebnisorilentier- baut würden un! möglich wäre, einen
ten ulIie omm:' den Schülern auf kleinen Schritt ZUTLC Humanisierung der
„Tunktionierende Lösungen‘“ . ohne schulischen Bedingungen fUur eın Desseres
wissen, interaktives Handeln leisten‘“‘

Auf der analytis  en, faktenorientier- Heinz Loduchowski2, Kıchstatt
ten ulie herrscht eın nalver ealitatsop-
timismus VOT. „Wenn Du es weißt,
kannst Du auch richtig entscheiden‘‘ Franz Furger, Christ un! Gesellschaft. Ele-

Auf der normativen, regeloriıentierten mente einer christlichen Sozialethik, Im-
ulie diskutieren die Schüler grundlegende ba erlag, Freiburg/Schweiz 1978, 150 Sel-
moralische Kegeln Uun!: Prinzipien Uun! VOeI- ten
suchen, ana gerecht entscheiden.

Auf der authentischen, gerechtigkeits- Auf 150 Se1liten legt der Luzerner oral-
orlentierten uIie reflektieren die Grup- eologe einen Überblick über die WwWwer-
penmitglieder zunächst ber die Trundsät- punkte einer christlichen Sozlale ange-

ere  en gesellschaftlichen andelns S1' einer immer näher zusammenrük-
un! versuchen, die onkreten moralischen kenden Welt VOT, 1n der christliche Maßß-
Konf{likte lösen. Den Problemlösepro- STa elevanz einbuhbhen.
zeß 1n der ruppe kann der Lehrer da- Zunächst erläutert die Grundbegriffe
durch stimulieren, daß vollständigere InN=- Gemeins  aft, Gesells  aft, aat, Weltge-

sellschaft 1mM Rahmen der Wesensnatur desTormationen einführt, die uNnsSeTenm Den-
ken zugrundeliegende fundamentale ege enschen Aus der biblischen Ges:

des un: werden hierauf siebender Grerechtigkeit erinnert un! einem
handlungsstrukturierenden, strategisch Grundhaltungen formuliert. Das spezifisch
schrittweisen orgehen, ntscheiden un! Christliche ist ber n1e eindeutig beweis-
Begründen auffordert. bar un linear 1n OoOnkrefie politische Vor-
Das wichtige Kapitel über die kognitl1- schläge umzumunzen. Wo dies dennoch
VE  5 Stiufen der personalen Intera  10N m11 versucht würde, stünde die christliche SO-
Komplexität, Adäquatheit, Affinität als Pa- ziallehre ın der efahr der Ideologisie-
rameter der Strukturen 83—201) beschreibt rung un!: wurde dem Evangelium wider-
das NEeUuUe Modell der Interaktionsstufen 1n sprechen, das ZUT Entäußerung des demuü-
Gruppen. Die zahlreichen Testprotokolle en Dienstes allen enschen auifor-
werden statistisch ausgewertet, gründlich dert
analysiert un anschaulich graphis dar- An den Grundprinzipien der traditionellen
este. Die Ergebnisse un!: pädagogischen christlichen Soziallehre (der Gerechtigkeit
Konsequenzen Osers Sind bedeutsam, auch ın ihren verschiedenen Bereichsformen, des
für iıne bessere Lehrerbildung. Denn ]e- Gemeinwohls, der Subsidiarıtäat un der
der hat erfahren, WI1e 1n den ruppendis- Solidarität), die mit einer enge aktueller
kussionen VO:  ; Schülern, Jugen  en Oder Hinweise aus dem modernen gesellschafts-
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politischen en inhaltlıch gefüllt werden, sich daran bilden kann. In einem An-
WwWwIrd gezeilgt, daß S1e notwendige, ber iıcht hang werden die enschenrechtser-
hinrei  ende Bedingungen für die ethische klärung VO  5 19438 un! wertvolle Literatur-
Gestaltung der Gesells  aft darstellen. hinweilse beigefügt.
ırkungsvoller für die onkreie Verwirk- Dieses verstian:  ich geschriebene Buch, das
lichung der Gerechtigkeit ind die Men«- christliche Sozlallehre un! die enschen-
schenrechte, deren geschichtliche urzeln rel 1n ihren usammenhang bringt,
1M Dekalog (der wesentliche Grundrechte kann bewußt ebDenden un!: modernen
en un!: der Stoa aufgezeigt werden. Gesellschaftslieben engagiert teiilnhnehmenden
Als enschenrechte wurden S1e ersimals TYT1ıistien einem kritischen Tteil

vermittelt zwischen "Tradıtionın der Aufklärung allgemein erklärt Die helfen;
es der Menschenrechtserklärungen un Gegenwart un g1bt Impulse für das
un! iNre Stoßrichtungen se1it der franz0O- politische Handeln un ZULC Bildung pOL1LTL-
sischen Revolution DIs eute WIrd 1ın präazlıs scher ugenden un! ist Aaus diesen Grun-
geraffter Form geboten un! ihr Inhalt de- den jedem empfehlen.
taiılliıert nach Gruppen entfaltet. Kritisch Gunter Viırt, aderborn
werden die Fragwürdigkeit der Begrun-
dung, die Tatsache, daß die Forderungen
des einzelnen die Gesells  aft topie Zur ußkatechese
bleiben müssen, solange icht auch d1ie ent-
sprechenden Grundpf{flichten eingehalten aul Weß, Erstkommunion un Beichte,
werden, un!: die mangelnde Durchsetzbar- Hinführung ın der Pfarrgemeinde, erlag
eit vermerkt. Styrla, Graz 1978, 94 Seiten
Im Rahmen der Notwendigkeit der eth1-
chen Gestaltung der Institutionen der In die 1U  - schon an el der Vor-
menschlichen Gesells  aft werden usSge- schläge ZU  — Vorbereitung der inder aut
gen die Themenkreise Macht, ewalt, die Erstkommunion und ZU.  — Beichte 1ın der
Autorität un Autoritätskritik behandelt. emelınde rel. sich dieses Buch m1
Der Tritik bestehenden Ma  struktu- übersehbarer Akzentsetzung elin. Das erstie
Te  - durch die politische Theologie Uun! d1ie Arbeitsbuch des Verfassers mMi1t demselben
sogenanntfe Theologie der Befreiung geht nliegen ist bereits 19792 1n Auflage P
der u00r 1n wel sehr INSICU.  ıven EX- schienen. Dieser Entwurf ist „sSowohl 1N-
kursen nach (78—95) haltlich als auch methodisch vollständig
Eıine Zusammenfassung der allgemeinen - Ne  C verfaßt un durch mehrere TEe —
zialethischen Prinzipien un! ıne eschich- pro un aufend verbessert“ (9)
te des sozialethischen ngagements der Die ange Erfahrung 1äßt neben dem kon-
an ohne Bes:  öÖnigungen SOWI1LEe die Fol- tanten Grundanliegen ber auch kritische

aus dieser Erfahrung beschließen kritische? 'T’one 1mM Hıinblick autf
den theoretischen el des Buches die Zusammenarbeit m1T den sogenannten
Der praktische eil bringt zunächst 1nNne 1SCAMUTLfern autwerden. er werden
Analyse der modernen Gesellschaft, des icht mehr für jeden all die üblichen
modernen Staates Uun! Zielsetzungen ©1 -
116585 ständig aufgegebenen emokratisie- Tischgruppen emp{fohlen. Vielmehr sollen

die Verantwortlichen entsprechen! ihren
rungsprozessSses. Daraus werden spezifische Möglichkeiten entscheiden, welche HKHorm
ugenden, die VO Büurger ZU elıngen der ruppe besten ist. er ann mMa  -
des modernen Gesellschaftslebens eIOr- auch über die TO. einer solchen ruppe
dert werden, abgeleitet un beschrieben keine Festle  ngen reifen.
Toleranz, Kooperationsbereitschaft un: Der andrei  ung liegen mehrere .TUNd-
Partnerschaft, Dienstbereitschaft, T1L1S

Verzichtsbereitschaft un! anlıegen zugrunde, die der Verfasser
Welto{ffenheit, anderer Stelle schon formuliert hat
Bereits  aft A0  — Übernahme VO':  ® ufgaben Befreit VO:  } un Einsamkeit. Der Glaube
werden beschrieben, daß jeder Leser der Gemeinde, GTraz 197
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